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8 Vorwort

Vorwort

Wie kommt man auf die Idee, hinter lau-
ter wenig oder gänzlich unbekannten 
Sehenswürdigkeiten herzujagen? Ganz
einfach. Nachdem ich zahlreiche Studi-
enreisen nach Rom geleitet hatte und da-
bei immer wieder meist zufällig auf inte-
ressante, sehenswerte Stätten gestoßen
war, begann ich, mich immer intensiver
mit neuen Entdeckungen zu beschäfti-
gen. Je tiefer man in die Materie „ge-
heimes Rom“ – im wahrsten Sinne  des
Wortes – eintaucht, desto interessanter
wird sie und desto mehr findet man he-
raus.

Die hier präsentierte Auswahl ist das
Ergebnis vieler intensiver Reisen nach
Rom. Ich hoffe, dass ich bei Ihnen ge-
nauso viel Interesse wecken und Sie viel-
leicht auch dazu inspirieren kann, selbst
auf Entdeckungsreise zu gehen. Viel Spaß
und buon viaggio!

Mein besonderer Dank geht an Dr.
Hanne Seelmann, Caroline Merkel, Sig-
nora Maria Rosaria Febbraro, Signor
Mimmo Cavallaro und an meine Lekto-
rin Daniela Tannebaum.

Gerhard Kotschenreuther

Hinweis: 
Sämtliche Übersetzungen 

aus dem Lateinischen 
und weiteren Sprachen 
stammen vom Autor.
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Vorwort 9

Das Schlüsselloch, durch das der Vatikan in Rom sichtbar ist
 Piazza dei Cavalieri di Malta

Via di Santa Sabina
Haltestelle Greca, Buslinien 81, 160 und 628. 

Dann über die Via di Santa Sabina in Richtung Basilika Santa Sabina.
 Die Magistralvilla öffnet freitags vormittags für Besucher (Ausweis nicht vergessen). 

Infos und Anmeldung im Besucherzentrum im Magistralpalast 
an der Via Bocca di Leone 73 in 00187 Rom.



10 Eine kleine Gebrauchsanleitung

Alle Öffnungszeiten, Kontaktdaten, 
E-Mail-Adressen wurden bestmöglich re-
cherchiert, aber auch in der Ewigen Stadt
ist nichts ewig. Es ändert sich ständig et-
was. Damit Sie nicht unerwartet vor ver-
schlossenen Türen stehen, ist es sinnvoll,
kurzfristig noch einmal aktuelle Informa-
tionen abzurufen. 

Um die beschriebenen Themen noch
etwas transparenter zu machen, sind je-
weils wertende Sterne und Symbole bei-
gefügt, die erklären, wie einfach oder
schwierig eine Attraktion zu besichtigen
ist.

 sehr interessant
 außergewöhnlich
 sensationell

 problemlos zugänglich, 
     klare Öffnungszeiten
 unklare oder seltene Öffnungszeiten, 
     mit Anmeldung oder nur mit Führung
 schwierig, nur nach Anmeldung, 
     sehr selten geöffnet

Einige der beschriebenen Sehenswür-
digkeiten sind nicht öffentlich zugäng-
lich. Das bedeutet, dass man an einer
Führung teilnehmen muss, für die eine
Anmeldung erforderlich ist. Solche Füh-
rungen werden, in der Regel an Wochen-
enden, von Vereinen und Gesellschaften
organisiert. Meist sind es junge Archäo-
loginnen oder Kunsthistoriker, die sie
machen. Auch wenn diese Programme
überwiegend in italienischer Sprache –
und das oft auch noch in epischer Breite
– durchgeführt werden, sollte das für Sie
kein Problem sein. Es geht ja in erster Li-
nie darum, hineinzukommen und sich
umzusehen und vielleicht auch, um Fotos
zu machen. Alles Wichtige haben Sie ja
in knapper Form in diesem Buch dabei. 

Sinnvoll ist es, sich zwei bis drei Wo-
chen vor der Reise Gedanken zu machen,
was man besuchen möchte, um dann im
Internet nachzuschauen, wo und wann es
Führungen gibt. Und wenn man ohne
Anmeldung erscheint, ist es für eine oder
zwei Personen erfahrungsgemäß kein

Eine kleine Gebrauchsanleitung
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Problem, sich spontan einer Führung an-
zuschließen, wenn man rechtzeitig vor
Ort ist. 

Oft steht eine Tür offen oder ist nur an-
gelehnt. Dann kann man einen vorsich-
tigen Versuch unternehmen und nach-
schauen, was sich dahinter verbirgt. Es
lohnt sich auch, einfach jemanden zu fra-
gen, z. B. einen Priester oder jemanden,
der „verantwortlich“ aussieht, ob es mög-
lich ist, dieses oder jenes zu sehen. Mehr
als ein „nein“ wird man im schlimmsten
Fall nicht zu hören bekommen, doch
häufig kommt man ins Gespräch und
dann geht doch etwas. Also einfach den
Versuch wagen.  

Die meisten der in diesem Buch vor-
gestellten Sehenswürdigkeiten sind im 
historischen Zentrum der Stadt und da-
her in der Regel bequem zu Fuß zu errei-
chen. Zu allen anderen gelangt man mit
öffentlichen Verkehrsmitteln.

Hier finden Sie alle 
wichtigen Informationen:
www.060608.it/en.

Die offizielle Seite der Stadt Rom führt zu
fast allen Orten die aktuellen Öffnungs-
zeiten, Hinweise auf Führungen und
kurze allgemeine Informationen in 
Englisch. Auch wird aufgelistet, welche
Organisation die nächsten Führungen
anbietet.

Bei diesen Vereinen und Gesellschaften
kann man direkt aktuelle Termine finden
und buchen:

www.sotterraneidiroma.it
www.spazioliberocoop.it → Programma-
zione

www.visite.romasotterranea.it/tour
www.romafelix.it/events
www.miramuseo.com
www.romasparita.eu/
visite-culturali/elenco-visite-culturali
www.lasinodoro.it → Programma

www.sinopie.it/new → agenda

www.scoprendoroma.info/eventi
www.openhouseroma.org
www.romaelazioperte.blogspot.com
→ Visite Guidate

http://www.060608.it/en
http://www.sotterraneidiroma.it
http://www.spazioliberocoop.it
http://www.visite.romasotterranea.it/tour
http://www.romafelix.it/events
http://www.miramuseo.com
http://www.romasparita.eu/
http://www.lasinodoro.it
http://www.sinopie.it/new
http://www.scoprendoroma.info/eventi
http://www.openhouseroma.org
http://www.romaelazioperte.blogspot.com


12 1   |   Die Krypta und die Cappella Bessarione in der Basilika Santi Apostoli

Die barocke Kirche Santi Apostoli wird
trotz ihrer Größe und der eindrucksvol-
len Fassade mit den charakteristischen
Arkaden von Rombesuchern häufig
nicht wahrgenommen, obwohl es hier
Außergewöhnliches zu sehen gibt.

Tritt man hinein, findet man in der
Vorhalle, links, eine Stele des bedeuten-
den klassizistischen Künstlers Antonio
Canova. Ein weiteres seiner Werke ist in
der Seitenkapelle links vom Altarraum
über dem Eingang zur Sakristei zu sehen:
das Grabmal von Papst Clemens XIV.
(1769–1774), der mit einer wenig demü-
tigen, gebieterischen Geste auf den Be-
sucher hinunterblickt. Die beiden Frau-
engestalten zu seiner Seite versinnbild-
lichen Sanftmut (mansuetudo) und Be-
scheidenheit (modestia). 

An einem Pfeiler auf der linken Seite
vom Eingang aus gesehen befindet sich
eine Gedenktafel für den von den Nazis
1941 in Auschwitz ermordeten Franzis-
kanerpater Maximilian Kolbe. Der ge-
bürtige Pole leistete rege Missionsarbeit,
ehe er in Auschwitz ums Leben kam, 
wo er an Stelle eines Mithäftlings in 
den Hungerbunker ging. 1982 wurde er
von Papst Johannes Paul II. heiligge-
sprochen.

In der ziemlich dunklen, hohen Kir-
che beeindruckt das großartige Apsisge-
mälde des Malers Giovanni Odazzi, aus
dem uns die verstoßenen Engel schier
entgegenzufallen scheinen. Das Altar-
bild, das das Martyrium der Apostel 
Jakobus und Philippus darstellt, ist mit
ca. 200 m² das größte in Rom.

Die Krypta und die Cappella Bessarione 
in der Basilika Santi Apostoli 

 

Die versteckte Kapelle mit den großartigen Fresken

1

Trevi bis Piazza del Popolo

 Piazza dei Santi Apostoli 51
 Kirche: tägl. 7–12 u. 16–19 Uhr
Cappella Bessarione: Fr u. Sa 9–12 Uhr
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Direkt vor dem Altar führen in zwei
Bögen Stufen hinunter zu einer großen,
verwinkelten Krypta, die um 1870 von
Luigi Carimini dem Stil frühchristlicher
Gräber nachempfunden wurde, wie wir
sie von den Katakomben an der Via 
Appia kennen. Über den Stufen steht die
Mosaikinschrift: Corpora sanctorum in
pace sepulta sunt et vivent nomina eorum
in aeternum (Die Körper der Heiligen
sind in Frieden bestattet und ihre Namen
werden in Ewigkeit weiterleben). Hier

unten werden nämlich Reliquien der bei-
den Apostel aufbewahrt, deren Sarko-
phage bei archäologischen Arbeiten wie-
derentdeckt wurden. Zugleich kamen
Reste der frühchristlichen Basilika zum
Vorschein, die rechts hinter einem Gitter
zu sehen sind. Im neunten Jahrhundert
wurden aus den Katakomben die Ge-
beine weiterer Heiliger hierher gebracht,
um sie in Sicherheit zu wissen. Sie befin-
den sich am anderen Ende der Krypta.
Papst Stephan V. (885–891) soll die Reli-

Trevi bis Piazza del Popolo
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14 1   |   Die Krypta und die Cappella Bessarione in der Basilika Santi Apostoli

quien barfüßig auf seinen Schultern von
den Katakomben hierher getragen haben. 
Ein verborgenes Juwel ist die Cappella
Bessarione (Bessarion-Kapelle). Der
Eingang befindet sich auf der rechten
Seite. Hinter einer kleinen Tür verbirgt
sich ein enger Raum, der Rest der ehe-
maligen Kapelle. Über eine erst vor ein
paar Jahren eingebaute Wendeltreppe ge-
langt man eine Etage höher und hat von
einem bequem zugänglichen Steg einen
noch besseren Blick auf die sich oben be-
findenden Fresken.

Diese stammen aus dem 15. Jahrhun-
dert und wurden erst 1959 bei archäolo-
gischen Arbeiten am angrenzenden Pa-

lazzo Colonna wiederentdeckt. Lange
waren sie hinter einer Mauer versteckt,
die die Rückwand der Odescalchi-
Kapelle aus dem 18. Jahrhundert bildet.
Diese befindet sich rechts in der Kirche
und wurde vor die ältere Bessarion-
Kapelle gebaut, sodass diese quasi „ver-
schwand“. Das ist auch der Grund,
warum die Kunstwerke relativ unbescha-
det erhalten geblieben sind, sie waren
schlicht und einfach vergessen worden. 

Der Name „Bessarione“ geht auf Basi-
lius Bessarion zurück, einen griechischen
Gelehrten, der 1403 im heutigen Trabzon
an der türkischen Schwarzmeerküste ge-
boren wurde, später eine Zeit lang Kar-

Trevi bis Piazza del Popolo

Krypta
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dinalpriester in Santi Apostoli war und
dessen Grabkapelle wir hier besuchen. 

Die Fresken zählen zu den bedeutend-
sten aus der Renaissance, die in Rom er-
halten sind, und sollen das Werk eines
gewissen Antoniazzo Romano sein, ein
Maler der Frührenaissance, der unter an-
derem an der Sixtinischen Kapelle mit-
gearbeitet hat. Vor dem zentralen Bild
unten, der Madonna mit dem Jesuskind,
befand sich der Altar der Kapelle. Außer-
gewöhnlich und fast schon modern ist
der nur noch teilweise erhaltene Engels-
chor in der Apsis. Die Fresken im 
oberen Bereich zeigen Szenen, die Er-
scheinungen des Erzengels Michael the-

matisieren. Rechts die Prozession, ange-
führt vom heiligen Oberto (Hubert), ge-
folgt von den späteren Päpsten Sixtus IV.
im roten Gewand und Julius II. (purpur).
Das burgartige Gebäude im Hintergrund
soll den Mont St. Michel in der Bretagne
darstellen. Auf der linken Seite ist das
Heiligtum San Michele Arcangelo am
Gargano in Apulien abgebildet. Die
Worte darunter lassen sich rekonstruie-
ren zu: APPARITIO EIUSDEM IN
MONTE GARGANO (seine [Michaels]
Erscheinung am Gargano). In dem heu-
tigen berühmten Wallfahrtsort soll 490
einem Hirten der Erzengel erschienen
sein.

Trevi bis Piazza del Popolo

Cappella Bessarione (Bessarion-Kapelle)



16 2   |   Galleria Sciarra

2

Trevi bis Piazza del Popolo

Galleria Sciarra


Eine Homage an die Frauen

Wenn man von der → Basilika Santi
Apostoli (1) in Richtung Fontana di Trevi
(Trevibrunnen) läuft, gelangt man direkt
zur Galleria Sciarra. Was von außen eher
wie ein schlichter Durchgang wirkt, ent-
puppt sich von innen als ein großartiges,
mit Glas überdachtes Art-Nouveau-
Kunstwerk. 

In den 1880er Jahren ließ der Fürst
Matteo Sciarra diesen Innenhof von Giu-
seppe Cellini zu Ehren der weiblichen
Tugenden gestalten. Reihum sind über
den Bildern von Frauen in zeittypischen
Gewändern und in der passenden Hal-
tung in Latein die jeweiligen Tugenden
zu lesen: FIDELIS (die Treue), MISERI-
CORS (die Mitfühlende), IUSTA (die
Gerechte), BENIGNA (die Gütige), DO-
MINA (die Herrin), AMABILIS (die 
Liebenswerte), FORTIS (die Starke),

HUMILIS (die Ergebene), PRUDENS
(die Kluge), PUDICA (die Sittsame), 
SOBRIA (die Besonnene), PATIENS (die
Geduldige). Darunter stellen Szenen das
Leben der „idealen“ Frau dar.

Die vier Tafeln auf der rechten und
linken Seite tragen Zitate von Vergil und
Horaz, den beiden Dichtern am Hof von
Kaiser Augustus, die im Bezug zu den
Bildern darüber stehen. 

■   Incipe parve puer risu 
    cognoscere matrem

Los, mein Kleiner, erkenne mit 
Lachen deine Mutter! 
(Vergil, Ecloge 4. 60).

■   Non ignara mali succurrere disco 
Leid kenne ich genug, 

    daher lerne ich Hilfe zu leisten 
(Vergil, Aeneis 1. 630).

 Via Marco Minghetti 8 
(zwischen Via Marco Minghetti und Piazza dell’Oratorio)



Galleria Sciarra   |   2 17

■   Dos est magna parentium virtus et 
    metuens alterius viri certo foedere 
    castitas et peccare nefas aut pretium 
    est mori  

Die wichtigste Mitgift der Eltern ist 
die Tugend und die Reinheit, 
die an der Ehe treu festhält und 
sich vor anderen Männern in Acht 
nimmt. Ehebruch ist ein Vergehen 
und der Preis dafür ist der Tod 
(Horaz, Oden 3. 24. 21–24).

■   Vivitur parvo bene cui paternum 
    splendet in mensa tenui salinum 
    nec levis somnos timor aut cupido 
    sordidus aufert 

Mit Wenigem lebt der gut, bei dem 
auf einem schlicht gedeckten Tisch 
das väterliche Salzfass glänzt und 
wo nicht Furcht oder Habgier 
den leichten Schlaf nimmt 
(Horaz, Oden 2. 16. 13–16).

Trevi bis Piazza del Popolo
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18 3   |   Oratorio del Santissimo Crocifisso

Dieses wunderschöne Oratorium mit der
ebenmäßigen Barockfassade liegt bei der
→ Galleria Sciarra (2), zwischen → Santi
Apostoli (1) und Fontana di Trevi (Tre-
vibrunnen). Es wurde Mitte des 16. Jahr-
hunderts für den Ordo Sanctae Crucis
gebaut, die Bruderschaft des Heiligen
Kreuzes. 

Der Anlass dafür war ein Feuer, das
die Kirche San Marcello al Corso zer-
störte (1519), bei dem aber ein Kruzifix
unversehrt blieb. Dieses wurde später in
den Vatikan überführt. Das Altarkreuz
hier ist eine Kopie. Das Original kehrte
später in die 1597 wiederaufgebaute San
Marcello zurück. Die 1526 gegründete
Bruderschaft machte sich die Verehrung

des Kreuzes zur Aufgabe, das Oratorium
wurde ihr Stammsitz. 

Bis 1725 wurden hier musikalische
Oratorien aufgeführt, unter anderem von
bekannten Komponisten wie Girolamo
Frescobaldi und Alessandro Scarlatti.
Nach dem Tod von Letzterem war damit
Schluss. Erst 1951 gab es in dem zwi-
schenzeitlich profanisierten Oratorium
als Sitz des Oratorio Musicale Romano
wieder Musikaufführungen und seit
1963 ist hier ein Missionsorden ansässig. 

Besonders schön sind die Fresken im
manieristischen Stil des späten 16. Jahr-
hunderts, die einen geschlossenen Ge-
samteindruck vermitteln.

Oratorio del Santissimo Crocifisso


Ein kleines Wunder

3

Trevi bis Piazza del Popolo

 Piazza dell’Oratorio 70
 Öffnungszeiten: tägl. 7–12 u. 16.30–19 Uhr
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Trevi bis Piazza del Popolo



20 4   |   Santa Maria dell’Archetto (auch Madonna dell’Archetto)

Zwischen → Santi Apostoli (1) und der 
→ Galleria Sciarra (2) befindet sich am
Ende eines schmalen Ganges die kleinste
Kirche Roms. Sie wurde erst Mitte des
19. Jahrhunderts erbaut. Auftraggeber
war der Eigentümer des angrenzenden
Palazzo Balestra, der Marchese Muti 
Papazzurri. 

Der Innenraum ist winzig. Es ist ge-
rade mal Platz für ein paar Stühle, keine
Kirchenbänke. Aber die Gestaltung ist
reichhaltig und harmonisch. Es gibt so-

gar eine kleine ausgemalte Kuppel. Die
Fresken stammen von einem gewissen
Constantino Brumidi, der 1805 in Rom
geboren wurde und auch die Kuppel 
des Kapitols in Washington mit einer
Apotheose (Vergöttlichung) George 
Washingtons schmückte. Das Altarbild
stammt aus dem 17. Jahrhundert. Einer
Legende zufolge soll die dargestellte Ma-
donna 1796, als die Franzosen einmar-
schierten, die Augen bewegt und geweint
haben. 
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Santa Maria dell’Archetto 
(auch Madonna dell’Archetto) 



Roms kleinste Kirche

 Via di San Marcello 41/1 B
 tägl. 18–19.30 Uhr. 

Sonntags findet um 19 Uhr eine Messe statt.
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Direkt hinter der Kirche gegenüber vom
Trevibrunnen führt links eine schmale
Gasse zum Eingang der Città dell’Acqua.
Unter dem Centro Sperimentale di Cine-
matografia (Experimentelles Zentrum
für Kinematographie), in neun Metern
Tiefe, kann man auf einer Fläche von ca.
350 m² unter anderem Reste eines ein-
drucksvollen Baus aus der Kaiserzeit be-
sichtigen. 

Bei dem nördlich gelegenen Teil han-
delt es sich um ein Wohnhaus (insula)
aus dem ersten Jahrhundert, das, so ha-
ben es die Archäologen herausgefunden,
Ende des zweiten Jahrhunderts umge-
baut und Anfang des fünften Jahrhun-
derts ein edles privates Wohnhaus
wurde, bis es dem Vandalensturm (455)
zum Opfer fiel. (Der Begriff lässt Schlim-
meres vermuten, als tatsächlich geschah:

Die Vandalen waren ein germanischer
Stamm, der im Zuge der Völkerwande-
rung bis nach Italien und Nordafrika ge-
langte. Der Begriff Vandalismus geht auf
sie zurück.)

Ausgrabungen brachten Tausende von
Scherben und einen großen Münzfund
zutage.

Auch der südliche Teil stammt ur-
sprünglich aus der Zeit Kaiser Neros (ca.
60 n. Chr.) und erfuhr ebenfalls im zwei-
ten Jahrhundert umfangreiche Umbau-
maßnahmen. Die Wasserbassins auf die-
ser Seite hatten ein Volumen von 150.000
Liter und wurden aus der Aqua Vergine
gespeist, die auch heute noch das Wasser
für den Trevibrunnen liefert – von ihm
stammt auch das Wasser, das hier unten
plätschert. 

Città dell’Acqua
in der Nähe der Fontana di Trevi

(Trevibrunnen)  


Hier sprudelt es seit 2000 Jahren
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 Vicolo del Puttarello 25
 Di–Fr 11–17.30, Sa u. So 11–19 Uhr
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Über den römischen Gebäuden wur-
den Reste eines umfangreichen mittelal-
terlichen Baus (13. Jh.) gefunden, der un-
ter dem heutigen Straßenniveau liegt.

In dem Komplex befindet sich auch
das kleine Museum Antiquarium, in dem
in Vitrinen Funde ausgestellt werden, die
bei den Ausgrabungen gemacht wurden.

Trevi bis Piazza del Popolo



24 6   |   Santa Maria in Via (auch Madonna del Pozzo)

6

Trevi bis Piazza del Popolo

Santa Maria in Via 
(auch Madonna del Pozzo)



Der Wunderbrunnen

Obwohl zentral im Einkaufviertel unweit
vom Trevibrunnen gelegen, wird diese
Kirche wenig beachtet und obendrein
meist mit der nur rund 200 Meter ent-
fernten Kirche Santa Maria in Via Lata
verwechselt. 

An dieser Stelle stand wohl schon im
zehnten Jahrhundert eine kleine Kirche,
doch gibt es wenig verwertbare Quellen,
die Näheres belegen könnten. Der Name
in Via bezieht sich möglicherweise auf
die in der Nähe verlaufende altrömische
Via Flaminia.

Die heutige Kirche stammt aus der
Zeit um 1500, die Fassade wurde rund
hundert Jahre später begonnen, aber erst
1681 fertiggestellt. Die barocke Ausstat-
tung kam erst nach 1700 dazu. Seit 1513
ist die Kirche im Besitz des Servitenor-
dens (Ordo Servorum Mariae, kurz

 Via del Mortaro 24 (Largo Chigi)
 tägl. 7.30–19.30 Uhr
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OSM), der 1233 von sieben Florentiner
Kaufleuten gegründet wurde. Im Vorder-
grund steht die Marienverehrung, darü-
ber hinaus betreibt der Orden eine 
eigene Hochschule, die Päpstliche Theo-
logische Fakultät Marianum am Giani-
colo.

Es gibt in Rom bekanntlich viele ba-
rocke Kirchen und Santa Maria in Via
zählte nicht zu den herausragenden, gäbe
es da nicht eine wenig bekannte Beson-
derheit. Im 13. Jahrhundert hatte hier ein
gewisser Kardinal Capocci seinen Palast;
im angrenzenden Pferdestall befand sich
ein Brunnen (ital. pozzo). Einer Legende
zufolge soll am 26. September 1256 in
der Nacht das Wasser des Brunnens ge-
waltig angestiegen sein und den Stall

überflutet haben. Auf wundersame
Weise sei eine Terracotta-Tafel mit einem
Bild Marias im Wasser geschwommen,
die der Kardinal daraufhin barg. Als
Papst Alexander IV. wenig später davon
in Kenntnis gesetzt wurde, erklärte er
den Vorfall als Wunder und ließ über
dem Brunnen eine Kapelle errichten. 

Wenn man die Kirche betritt, befindet
sich diese Kapelle mit dem in Marmor
und Alabaster gerahmten Marienbild
gleich auf der rechten Seite. Ein Gemälde
zeigt, wie Kardinal Capocci das Bild aus
dem Wasser birgt. An einem Wasserhahn
kann man bereitstehende Becher mit
Wasser füllen und es trinken. Es soll, so
heißt es, schon zahlreiche Wunder be-
wirkt haben.

Trevi bis Piazza del Popolo
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Unterirdische Räume 
unter San Lorenzo in Lucina



Das alte Rom ist immer ein Stockwerk weiter unten

 Via in Lucina 16 A
 Kirche tägl. 8–20 Uhr; 

Die sotterranei sind nicht öffentlich zugänglich. 
An jedem 1. Samstag im Monat

wird um 16.15 Uhr eine Führung angeboten. 
Zu anderen Zeiten kann man in der Sakristei einen Priester bitten, 

die Tür zu öffnen und das Licht einzuschalten.

San Lorenzo in Lucina ist eine sehr alte
und interessante Kirche. Schon Mitte des
vierten Jahrhunderts gab es an ihrer
Stelle einen titulus lucinae (Titelkirche),
eine der frühchristlichen Hauskirchen,
über die San Lorenzo in Lucina errichtet
wurde. Die Kirche wurde im Lauf der
Jahrhunderte immer wieder verändert
und umgebaut, bis sie Mitte des 17. Jahr-
hunderts ihr heutiges Aussehen erhielt. 

Das Äußere wird durch eine Portikus
charakterisiert, wie sie für mittelalterli-
che Kirchen typisch ist. Hier sind einige
Inschriften angebracht, die bei den Aus-
grabungen unter der Kirche entdeckt

wurden. Im barocken Inneren befinden
sich eine schöne Kassettendecke und di-
verse Seitenkapellen. Die vierte auf der
rechten Seite wurde von dem bedeuten-
den Bildhauer und Architekten Gian Lo-
renzo Bernini entworfen und auch die
großartige Büste des Arztes Gabriele
Fonseca, der sich richtiggehend aus der
Grabtafel herauslehnt, ist sein Werk. An
dem zweiten Pfeiler auf der rechten Seite
befindet sich das Grab des 1665 in Rom
verstorbenen Malers Nicolas Poussin.
Wenn man genau hinsieht, erkennt man
auf dem Relief die lateinische Inschrift
ET IN ARCADIA EGO (Auch ich bin/
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war in Arkadien) und darunter zwei 
lateinische Distychen (Verspaar Hexa-
meter und Pentameter):

    Parce piis lacrimis vivit 
    Pussinus in urna
Vivere qui dederat nescius ipse mori
Hic tamen ipse silet si vis audire 
loquentem
Mirum est in tabulis vivit et eloquitur
(Halte deine Träne zurück, 
in dieser Urne lebt Poussin,
Der sich dem Leben hingab, 
ohne zu ahnen, dass er einmal 
sterben muss.
Dennoch schweigt er jetzt. 
Aber wenn Du ihn sprechen 
hören willst:
In seinen Bildern lebt er wunder-
barerweise und spricht aus ihnen.)

Unter der gesamten Kirche befinden sich
ausgedehnte Reste der ursprünglichen
Kirche und von römischen Häusern, sot-
tereanei genannt. Rechts hinten, bei der
Sakristei, verläuft ein Gang bis zur Piazza
del Parlamento. Links hinter einer Tür
führen Stufen nach unten. Die sotterranei
sind teilweise restauriert, vor allem die
Bögen, die lange Gänge überspannen,
und einige Mauern. Durch die instal-
lierte helle Beleuchtung fehlt zwar etwas
die Atmosphäre anderer unterirdischer
Räume (→ San Crisogono, 71), dafür be-
steht kaum Stolpergefahr. 
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Büste des Arztes Gabriele Fonseca


